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Powernight – bis an die Grenzen gehen
Traditionell haben die Abschlussklassen der Kreisschule Rheintal-Studenland die letzte Nacht 
vor den Frühlingsferien gemeinsam in der Turnhalle verbracht.

BAD ZURZACH (mb) – Um 22 Uhr be-
grüsste Schulleiterin Susanne Schmid die 
Schüler der dritten Oberstufe, die Klas-
senlehrer, das Team von der Jugendar-
beit, die freiwilligen Helfer und die Per-
sonen vom Zivilschutz. Sie wünschte al-
len eine gute, erfolgreiche und unfallfreie 
Nacht. Nach einigen Mannschaftsumstel-
lungen wegen Krankheit und Verletzun-
gen begann die Powernight. Beim Vol-
ley-, Fuss- und Basketball sowie im Ho-
ckey wetteiferten die zwölf Gruppen die 
ganze Nacht hindurch.

Die Jugendarbeit führte einen Kiosk. 
So konnte der kleine Hunger zwischen-
durch mit Hotdogs oder Getreiderie-
geln gestillt und neue Energie aus «Sni-
ckers» gewonnen werden. Viele hatten 

sich auch mit Energydrinks und Cola 
eingedeckt.

Waren in den ersten Spielen noch alle 
ganz da, liess die Konzentration und da-
durch die Koordination im Laufe der 
Nacht deutlich nach. Auch die Pausen 
zwischen den Spielen wurden immer be-
gehrter und manch einer gönnte sich ein 
kleines Nickerchen auf den Matten. 

Nachschlafen am Freitag
Die ganze Nacht ging wiederum ohne 
grössere Unfälle und Streitereien über 
die Bühne. Nach dem Rangverlesen mit 
den Siegern «Panthers» erhielten alle 
noch ein Weggli und ein Schoggistän-
geli und machten sich danach auf den 
Heimweg. Nachdem der Freitag wohl 

bei den meisten zum Nachschlafen ge-
nutzt worden ist, beginnen heute die Fe-
rien. Danach folgen die letzten Wochen 
in der Schule für diese Schülerinnen und 
Schüler.

Das Erlebnis der Powernight, bis an 
die eigenen Grenzen zu gehen, war eine 
neue, interessante Erfahrung für alle. Die 
Herausforderung gelang aber umso bes-
ser, da sich ihr die Schüler im Team ge-

meinsam stellen konnten – eine bleiben-
de Erkenntnis für die weitere Zukunft. 

Für die wiederum gelungene Durch-
führung dankt die Schule den Organisa-
toren, der Jugendarbeit und den Helfern, 
insbesondere den ehemaligen Schülern, 
die sich jeweils für Schiedsrichtereinsät-
ze zur Verfügung stellen. Auch für sie alle 
ist die Nacht eine Herausforderung, die 
erfolgreich gemeistert wurde. 

Wörter, Wonne und Wein
Im Schreibatelier Hirschli haben sich die Zurzibieter Frauen zu einem gemütlichen 
Beisammensein mit literarischem Einfluss getroffen – ein Abend voll spannender 
Geschichten.

BAD ZURZACH (sf) – Gastgeberin Sybil 
Schreiber ist selbst Mitglied des Vereins 
und freute sich sehr, die Frauen in ihrem 
Geschichtenhaus zu empfangen. «Wun-
derbar, eine so grosse Runde waren wir 
nun schon länger nicht mehr», begrüsste 
Präsidentin Ursi Payne die Gruppe. Frau-
en, die Interesse am Verein und seinen Ak-
tivitäten haben, waren ebenso eingeladen 
und so traf man manch neues Gesicht. Der 
Verein will Frauen eine Plattform bieten, 
um sich über verschiedene gesellschaftli-
che, politische und wirtschaftliche Themen 
auszutauschen und sich zu vernetzen. Das 
Hirschli bot dafür einen idealen Rahmen. 

Historische Gemäuer
Es ist ein altes Markthaus im historischen 
Kern des Fleckens. Schreiber renovierte 

es gemeinsam mit ihrem Mann. Das ge-
schichtsträchtige Haus ist ein Ort, in dem 
Kreativität gross geschrieben wird. Erst-
mals erwähnt wurde es 1511 als «Hirzli». 
Das klassische Zurzacher Haus mit ei-
nem Innenhof versprüht einen ungemei-
nen historischen Charme. Wer durch die 
Haupttür eintrat, hatte beinahe das Ge-
fühl, eine andere Welt zu betreten. Ker-
zen säumten den Weg bis in das eigent-
liche Schreibatelier und sorgten für eine 
gemütliche Atmosphäre. Das Innere des 
Ateliers ist modern eingerichtet und an-
genehm hell gestaltet. Schreiber bedau-
erte, dass viele Innenhöfe in Bad Zur zach 
zu wenig Aufmerksamkeit erhielten, zu 
wenig genutzt und gepflegt würden.

Literatur und Sprache prägten die Ge-
schichte des Gebäudes. «Im Haupthaus 

lebte schon früher ein Schreiber», erklär-
te sie den Zuhörerinnen. Danach befand 
sich im «Hirschli» die Buchhandlung von 
Heidi Kalt, später war eine Druckerei hier 
angesiedelt. Buchstaben und Geschichten 
waren hier also schon immer zentral. Das 
Atelier verwendet das berühmte Kolum-
nistenpaar – gemeinsam mit Ehemann 
Steven Schneider schreibt sie seit Jahren 
über das eheliche Leben mit allen Höhen 
und Tiefen – zum Schreiben, aber auch für 
Kurse. In diesen historischen Gemäuern 
seien gefühlt auch immer noch sehr viele 
Geschichten enthalten. 

Fesselnde Geschichten
Schreiber hat vor kurzem ein eigenes 
Buch veröffentlicht, aus dem sie den 
Frauen eine Geschichte in drei Episo-

den vorlas. «Neben allen Wir-Projekten 
braucht es auch einmal ein Ich-Projekt.» 
Sie habe aber selber das Werk dem Ver-
leger nicht vorlegen wollen, diese Auf-
gabe übernahm ihr Ehemann – schluss-
endlich war sie ihm für seine Innitiati-
ve dankbar. Der Verleger war angetan 
von den Kurzgeschichten und wollte sie 
gesammelt in einem Buch veröffentli-
chen. Vor kurzem nun ist «Sophie hat 
die Gruppe verlassen» erschienen. «Die 
Geschichten lagen vorher lange in der 
Schublade und versauerten.» Schreiber 
hatte sie für sich selber unter dem Mot-
to «Liebe und der ganze Quatsch» zu-
sammengefasst.

Stolz sei sie auf die pointierte Selbst-
ironie, die im Buch immer wieder zum 
Tragen kommt. Sie las den Frauen die 
Geschichte von Jolande vor – einer Frau 
mit stacheliger Yogamatte, die keinen 
richtigen Kraftort im Leben hat. Doch 
sie findet ihn unverhofft an Deck eines 
Schiffes neben dem Kamin. 

Nützlicher Tipp
Das Buch ist gespickt mit sarkastischem 
Humor – manchmal kommen die Ge-
schichten etwas schräg oder pervers da-
her, so die Autorin selbst über ihr Werk. 
Schreiber wurde an die Solothurner 
Literaturtage eingeladen – eine gros-
se Bestätigung für ihre Arbeit, an der 
sie auch schon so manches Mal zweifel-
te. Sie möchte Menschen die Angst vor 
dem Schreiben nehmen und ermutigte 
die Frauen, sich einfach zu trauen und 
drauflos zu schreiben. Durch ihre Bio-
grafiekurse, die jeweils über den Zeit-
raum von einem Jahr laufen, ist die Nie-
derschrift vieler interessanter Lebens-
geschichten inspiriert worden. Zudem 
veranstaltet sie mit ihrem Ehemann im 
Geschichtenhaus Hirschli eine Kultur-
woche Anfang Juni.

Den Frauen gab sie einen wesent-
lichen Tipp mit auf den Weg. Und der 
nennt sich vier G – Geruch, Gefühl, Ge-
spräch und Geräusch. «Mit den vier G 
auf dem Weg wird der Text besser.» Ge-
rüche lösen meist Erinnerungen aus, 
auch beim Leser. Beim Gespräch kann 
es sich auch um einen inneren Monolog 
handeln. Geräusche hingegen machen ei-
nen Text lebendig, Gefühle sowieso.

Die Frauen hätten Schreiber gerne 
noch länger zugehört, ihre Geschichten 
und Ausführungen fesselten sie. Doch für 
Wehmut war keine Zeit, denn beim an-
schliessenden Apéro bot sich die Gele-
genheit zum intensiven Austausch, den 
die Frauen gerne und rege nutzten. Zu-
dem bestand die Möglichkeit, in viele 
Bücher einen Blick zu werfen, die wäh-
rend der Biografiekurse entstanden wa-
ren und so klang der Abend im Atelier 
gesellig aus. 

Immobilien
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Fast alle Immobilien sind verkauft! 

Liegt es am meistbeachteten Schaufenster?
Liegt es an unserer Beratung?

Vertrauen Sie uns Ihre Immobilie zum Verkauf an!
Wir freuen uns. Und Sie freuen sich über einen
guten und schnellen Verkauf.

Hausverkauft!

Baugesuch 2018/013
Bauherr:   Tenedo Bau AG, 

Hauptstrasse 23, 
5330 Bad Zurzach

Grund- 
eigentümer:  Einwohnergemeinde Bad 

Zurzach, Hauptstrasse 
50, 5330 Bad Zurzach

Bauobjekt:  Balkonerweiterung/ 
-verglasung

Zusatz- 
bewilligung:  Departement Bau, Ver-

kehr und Umwelt, Kanto-
nale Denkmalpflege

Ortslage:  Hauptstrasse 19, 
Parzelle Nr. 575, 
Kernzone

Öffentliche Auflage der Pläne vom 9. Ap-
ril bis und mit 8. Mai 2018 während den 
ordentlichen Büroöffnungs zeiten auf der 
Abteilung Bau, Planung, Umwelt. Allfälli-
ge Einwendungen sind während der Auf-
lagefrist schriftlich, im Doppel, dem Ge-
meinderat Bad Zurzach einzureichen. Sie 
haben eine Begründung und einen Antrag 
zu enthalten.

� GEMEINDERAT�BAD�ZURZACH

Wer
aufhört
zu werben,
um Geld
zu sparen,
gleicht
dem Manne, 
der die Uhr 
anhält,
um Zeit
zu 
gewinnen.

Wir gratulieren

95. Geburtstag
BAD ZURZACH – Heute Samstag, 7. Ap-
ril, feiert Gertrud Sennhauser im Alters- 
und Pflegeheim ihren 95. Geburtstag. Die 
Jubilarin erfreut sich dem hohen Alter 
entsprechend immer noch guter Gesund-
heit, auch wenn leider die Sehkraft nach-
lässt. Um sich fortzubewegen nutzt sie 
gerne den Rollator. Sie hat ihren Humor 
immer behalten und schätzt ein nettes, 
gemütliches Gespräch. Sie freut sich im-
mer, wenn jemand auf Besuch kommt.

Die Jubilarin beteiligt sich an allen 
heiminternen Aktivitäten. Gelegentlich 
zieht sie sich auch zurück, um etwas Ruhe 
zu haben. Das Jubiläum wird im kleinen 
Kreis gefeiert. Wir gratulieren Gertrud 
Sennhauser zum 95. Geburtstag und 
wünschen ihr im neuen Lebensjahr alles 
Gute und viel Glück.

Gemeindenachrichten

Bad Zurzach
Urkunde Wellness-Destination: Bad Zurz-
ach wurde durch den Schweizerischen 
Tourismus-Verband (STV) neben neun 
anderen Gemeinden wiederum als «Well-
ness-Destination 2018-2020» ausgezeich-
net. Das geschaffene Gütesiegel zeichnet 
Ferienorte und Feriendestinationen aus, 
die ein umfassendes, hochwertiges Well-
ness-Angebot offerieren. Seit 2009 darf 
Bad Zurzach dieses Label tragen.

Prämienverbilligung Krankenkasse: Die 
SVA Aargau in Aarau bedient auch die-
ses Jahr wieder potenziell anspruchsbe-
rechtigte Personen (anhand Steuerver-
anlagung 2016) automatisch mit einem 
Anmeldecode. Die Zustellungen wer-
den in den Monaten Mai bis und mit Juli 
vorgenommen. Während dieser Zeit sind 
noch keine Codebestellungen möglich. 
Ab August sind Codebestellungen über 
www.sva-ag.ch möglich. Personen, die 
bis dahin noch keinen Anmeldecode er-
halten haben, können bis spätestens De-
zember einen solchen online bestellen. 
Die Anmeldung ist bis spätestens 31. De-
zember 2018 vorzunehmen. Nach Ablauf 
der Anmeldefrist verwirkt ein möglicher 
Anspruch.

Baubewilligungen: Gemeindeverband 
Regibad Bad Zurzach, Ersatz Was-
serrutschbahn, Schiffsmühleacherweg 
3; Rumpf Peter, Bad Zurzach, Dachi-
solation, Mittskirchweg 17; Andres 
Peter, Bad Zurzach, Wärmepumpe, 
Entwiesenstras se 27; Immo Turm + Te-
nedo AG, Bad Zurzach, Parkleitungssys-
tem Kurzone.

Professionelle 
Druckerzeugnisse.

Bürli Druck
Kommunikation
Medien

5312 Döttingen
Tel. 056 269 25 25
office@buerliag.ch

Gespannt lauschen die Zurzibieter Frauen den interessanten Worten von Autorin Sybil Schreiber.

Eine Nacht hindurch Sport treiben ist anstrengend, da sind die Pausen je länger 
desto begehrter.


